
und altmodisch sneuwnoen Aufraachun®

gen, und so sehen wir alls der nach«

eten Vorstellung des KINO ARL erwnr®

tungsvoll entgegen.
Voraussichtlich findst am koamandan

Dienstag, 21•September, voruiittags wieder ei»

ne Vorstellung des Kli»G AN2 statt.

MUSIK UND THEATER.

Zur Elnweihung unsarer BUhne findet am kom«

menden Sonnabend, 25 • eptamber, abends eine

grosse Rusik- und Theater- Vorstellung atatt.

Sine diesbeziigliche Anzeige erscheint auf

Seite 6. NSheres wird im Laufe der V.oche as

Anschlagbrett bekanntgegeben werden*

KOMMUNISTEN RAUS.

la Laufe der vergangenen "oche herrschte in

unserem Lager eine gewisse Spannung, welche

die Ruhe und Ordnung, die bisher ira Lager

herrschte, zu storen drohta. Die bekannten

Elements, die schon oft friher durch bolache-

wist ische Linstellung, /Agitation und Drohun®

gen versusht batten, Zwietracht unter uns zu

alien, waren ma’i wieder am erke; und bo hat

endlich unsere Lagerleitung dieses Spiel ein

2'<nde gemacht, und weitere Schritte sind be®

reits untemomnen worden, um diese Rerrschaf®

tan ganzlich von uns au trennen.

Bisher waren diese Leute bei uns nie ir»

gendwie zuruckgestellt worden; in unseren

deutschen Ililtten batten sie alles isit uns ge«

meinschaftlich; aw port usw. waren si® be®

teiligt, ebenso an den deutschen Rotkreuz -

Spenden, bis 5 von ihnen diese kiirzlich

selbat ablehnten, und in jeder Hinsicht sind

sie anstandig und Überaus riicksichtsvoll be®

handelt warden. Leider konnten sie es trotz

farming nicht unterlassen, slab anstossig

aufsufuhren und das iai Campfe urn Leben Oder

Tod stehende Deutschland zu beschimpfen* Da

Ist unsere Gastfreundschaft zuende. Gott sei

Dank sind wir diese Leute jetzt los.

Sie warden aus uzisarer Gemeinschaft aus®

geschlo&sen, und jeder Zutritt zu unseren

iohn- und Aufenthaltsraumen wurde ihnen un»

tersagt. <s hanuelt sich urn de Konounisten

Finke, Behring und Strews, ausserdem um Hol-

laender und • cLri'de?, die sich s.Zt* eben®

falls duroh eantragung separator Unterbrin®

gung eigentlich schon von uns losgesegt hat®

ten.

Die Frage der noch bei una lebenden Juden

wird in allemachster Zeit auoh geViat sein.

Augenblicklich Bind die Herren Gorodiski,

Nathan und Asch in eine der kleinen separa®

ten Eiitten gezogen.
Wir konnen zu jeder Zeit »it reinera Ge-

wiscOQ aagen, dass den 'Jilass zu dieser

nung die Lerren selber gegeben haben.

PAHIATUA-TAGEBUCH

Lonntagi Zilvano wird auf*s Herz erprobt;
Dem Tribunal er nichts gelobti
Drum bleibt er noch unter Verdacht,
Bis dass dem Krieg ein End* geioecht.

Admiral Schorsch von Gottea Gnaden

Tut man nur nach dor Flotte fragen.

Von Sudan kam uns gute Kunde;
Ein frohea Wort macht schnell die Lunde

Schon hdren wir die Angriffstrommel
Gluck auf! Sieg Heil! Foldmarschall Rommel !

.ontag; Es braust ein Ruf wie ])onnerhallj

Beherrsche Dich, Du rote Qual I

Nur ruhig wirkt ein Farbenspiel,
Wenn Rot es nicht beherracht zuviel....

Diens tagtV.ieder eine site Hiitte,
V.ie’s in London einst war Sitte*

Xittwoch;Alkali Bill und Fin-tin-tin

Zieh’n uns zum stillen Kino hln.

Bei Neapel und Salerno

Kriegt der *eind jetzt ein Inferno;
Uns*re Panzer-Divisionen

Leib und Leben nicht verschonen.

Donnerst:Taiji trat in Featherston
Die allerletzte keise an.

Fern von der Heimat und den Lieben

Ist er Mikado treu geblieben.

Freitag: Dolce Italians macht’ge Flotte

Hat gespielt *ne falsche Dote.
Stand das nicht schon 1angst geschrieten
In den i’yraraiden driiben ?

Samstag: Hit viel iVopagandaschwingen
- "Die Schweiz, den Vatikan umzingeln"-
Und ja nicht zum "hen®, halten

Lili man Europa vergewalten.

WKNN JBJJAND SCHLBCHT VQN DEIN©!

FRHUNDE SPRICHT,
UND SCHEINT KR NOCH SO EHRLICH,

GLAUB ITO.! NICHT!

SPR.ICHT ALLS WELT VON D3IKEM

FREUNDE SCHLECHT,
MISSTRAU DER WELT UND GIB

DEM FREUNDE HECHT.

( Bodenstedt )
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